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1 März ab im General Anzeiger einen

Handels und Borſentheil
einzuführen welcher nicht nur die Rotirungen der Berliner Hörſe vom Tage vorher ſondern auch die Stimmungs
berichte der Hörſe Concurſe Mittheilungen über ſinanrielle und rommerrielle Unternehmungen beſonders der

Provinz Sachſen Zuckernachrichten ebenſo die vollſtändigen Verlooſungsliſten der ausgelooſten
Werthpayiere etc etc umfaſſen ſoll Dieſe bedeutſame Erweiterung des tertlichen Theiles unſeres Slattkes

die mit nicht geringen Koſten verknüpſt iſt geſchieht

ohne Erhöhung des Abonnementspreiſes
Wir kommen wie ſchon erwähnt mit dieſer Einrichtung lediglich dem Wunſche zahlreicher Abonnenten

nach und hoffen dadurch das Intereſſe für den General Anzeiger nur noch vermehrt zu haben

lichen Theil desſelben werden wir nach wie vor auf das Heſte auszuſtatten bemüht bleiben insbeſondere
wird unſer Hauptaugenmerk ſtets auf die neueſten und intereſſanteſten Rachrichten ſowie auf ein gutes Feuilleton

gerichtet ſein Auch fernerhin beträgt das

Abonnement pro Monat 50 Pfennige frei ins Haus
durch die Poſt bezogen vierteljährlich Mk 1,50 ercl Beſtellgeld

Für das uns bisher in ſo reichem Maaße entgegengebrachte Wohlwollen beſtens dankend das zu erhalten

unſer ſtetiges Heſtreben ſein wird zeichnen
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An unſere Feſer
Vielfachen Wünſchen unſeres zahlreichen Leſerkreiſes entſprechend haben wir uns entſchloſſen vom

des Geueral Anzriger für

Und vergieb nus unſere Schuld
Roman von Georg Höcker

Fortſetzung Nachdruck verboten
Schließlich war ſein ganzes Sinnen und Denken ver

worren und nur noch einen einzigen Gedanken vermochte er voll
und ganz zu erfaſſen das war ſein Racheglühen gegen den
Grafen Wolf und deſſen Geſchlecht Weun er von ungefähr
darauf zu ſprechen kam dann ſpannten ſich unwillkürlich ſeine
Muskeln wieder an ſein welker hinfälliger Körper wurde
ſtraffer und ſelbſt ſein weit auf die Bruſt vorgebeugtes
Haupt hob ſich energiſch wieder in die Höh

Aber das waren nur immer ſeltener wiederkehrende lichte
Augenblicke für gewöhnlich ſaß er ſtumpf und theilnahmlos
auf ſeiner Bank und im Dorf ſagte es ſchon längſt einer
dem andern daß der alte Trutzbauer blödſinnig geworden ſei
Martin aber gedieh zu einem an Leib und Seele ge
ſunden kräftigen Burſchen Kaum konfirmirt mußte er
ſchon für des Großvaters und ſeinen eigenen Unterhalt faſt
allein ſorgen Von der Natnr mit einer ungewöhnlichen
Körperkraft begabt gelang ihm dies auch ziemlich leicht
Freilich mußte er vom frühen Morgen bis zur ſinkenden
Racht tagtäglich tüchtig ſchaffen und ſelbſt die Feiertage
brachten ihm keine Unterbrechungen aber um ſo ſtolzer hob
ſich ſeine Bruſt wenn er nach vollbrachter ſaurer Woche die
zwei Gulden Lohn oder gar noch mehr einſtreichen konnte
welche ihm ſeine Dienſtleiſtungen bei dieſem oder jenem Bauer
eingebracht hatten

Da war es nun freilich kein Wunder daß er viel ſeltener
als früher mit ſeiner blondlockigen Jugendgenoſſin zuſammen
kommen konnte Er ſah ſie meiſtens nur beim Kirchgange
und dann nur aus der Ferne ſelten daß ſie noch ein herz
liches freundliches Work miteinander reden konnten Ge
ſchah dies aber dann leuchteten die Augen des wackeren
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Den tert

Halle und den Saalkreis

Burſchen vor warmer ſonniger Freude und auch Aennchen
die inzwiſchen ebenfalls zu einer ſchmucken liebreizenden
Jungfrau herangeblüht war hielt nach wie vor den trau
lichen unbefangenen Ton aufrecht wie er von jeher zwiſchen
den Spielgefährten geherrſcht hatte

Dann kurz ehe Martin ſein zwanzigſtes Lebensjahr
vollendete ſtarb der alte Pfarrer Als er ſein letztes
Stündchen herannahen fühlte ſchickte er zu dem Burſchen
und hatte mit dieſem eine lange Unterredung und der kein
anderer Zeuge beiwohnte als der Herrgott im Himmel
Martin aber kam ernſt und niedergeſchlagen von dieſer
Unterredung und vom Sterbebett des alten würdigen Mannes
zurück und es dauerte Monate bis er ſeine frühere unbe
fangene Heiterkeit wieder gewonnen hatte

Dann kam das große Jahr 1870
Der wälſche Hahn hatte übermüthig und herausfordernd

z krähen angefangen und der deutſche Aar im Vollbewußt
ein ſeiner unwiderſtehlichen gigantiſchen Kraft begann die

mächtigen Flügel zu ſchlagen Auch Martin war unter den
Auserwählten die S r durften zum heiligen Kampfe
Unvermuthet kam eines Tages während die ſchwüle Juli
ſonne wiederum über den fruchttragenden Feldern prangte
die Einberufungsordre für ihn an und wenige Tage ſpäter
ſchon mußte er dem freundlichen Dörfchen den Rücken
kehren

Vorher aber galt es einen überaus ſchweren Abſchied
vielleicht für ewig von der Jugendgeſpielin zu nehmen Und
da geſchah es daß die beiden jungen Herzen als ſich die
Lippen nichts mehr zu ſagen wußten gegen einander ſanken
und in Liebe zuſammenfanden

Keines von den beiden hatte ein Wort in jenem ſtillen
ſeligen Augenblicke geſprochen aber beiden war es ſo heilig
zu Muthe geweſen als ob ſie Gottesdienſt gehalten hätten

Die Straßenkrawalle in Berlin
Berlin 26 Februar

Nachdem man ſich heute das Schlachtfeld bei Licht beſehen hat
läßt ſich der Umfang der Unruhen erſt einigermaßen erkennen
ganze Straßenzüge im O und im O bilden den Schauplatz
arger Verwüſtungen Hente wo die Polizei auf der Straße aus
reichend vorhanden iſt haben ernſtere Störungen noch nicht ſtatt
gefunden während in der verfloſſenen Nacht noch an verſchiedenen
Stellen Anſammlungen von Tumultuanten ſtattfanden die aber
von der Polizei immer ſofort leicht zerſtrent wurden Nur einmal
kam es zu einem harten Zuſammenſtoß der einem Schutzmann
beinahe das Leben gekoſtet hätte Jn der Michaelkirchſtraße warf
ſich ein Schutzmann mit blanker Klinge einem Haufen entgegen
der einen Laden zu ſtürmen verſuchte Trotz verzweifelter Gegen
wehr wurde er von dem Mob gefaßt und unter den Rufen den
Hund erſäufen wir nach der nahen Brücke geſchleppt Schon
ſollte er in den Louiſenſtädtiſchen Kanal geworfen werden als
zum Glück ein Trupp reitender Schutzleute herannahte und ihren
Kollegen befreite der aus vielen Wunden blutend nach dem zu
ſtändigen Revier gebracht wurde

Daß der geſtrige Putſch nicht das Werk einer angenblicklichen
Eingebung war ſondern vielmehr ein ganz planmäßiges
Vorgehen des Janhagels auf Grund beſtimmter Ordres
darſtellt darüber herrſcht in allen Kreiſen die den Verlauf der
Exzeſſe mit kühlem Blut beobachteten und verfolgten nur eine
Stimme Die Arbeiter Bevölkerung Berlins hat mit dem
Unfug durchaus nichts zu thun es waren ausſchließlich jene
Leute mit ſeidenen Tüchern und den Ballonmützen die bei

Paraden und Wacheaufzügen vor und neben den Truppen mar
ſchiren und hier ſchon oft genug zu den wüſteſten Szenen Anlaß
gaben das lichtſcheue Lumpenproletariat der Abſchaum der Menſch
heit wie er in den Millionenſtädten aller Erdtheile ſich anſammelt
und gegen den mit den ſchärfſten Mitteln vorgegangen werden
muß Bei dem ſchönen Wetter finden ſich wie der Vorwärts
ganz richtig bemerkt in Berlin überall freiwillige und unfrei
willige Müßiggänger aller Art zuſammen und es iſt ſehr leicht
möglich daß dieſe Leute ſoweit ſie geſtern zur Zeit der Verſamm
lung am Friedrichshain weilten von gewiſſen Elementen die bei
ſolchen Gelegenheiten ja niemals fehlen zu dem Zug Unter die
Linden veranlaßt wurden Dort zog übrigens gerade die Wacht
parade auf und wer dieſem Schauſpiel in Berlin nur einmal bei
gewohnt hat der weiß welche Rotte Korah die Militärmuſik
gewöhnlich begleitet Wir glauben daß dieſe zu Ausſchreitungen
aller Art ſtets aufgelegte Geſellſchaft die bei dem einladenden
Frühliugswetter jedenfalls ausnahmsweiſe zahlreich vertreten war
mit Vergnügen eine Rauferei inſzenirte Mit einer Mahnung an
alle ehrlichen Arbeiter ſich in dieſer bewegten Zeit von allen
irgendwie verdächtigen Elementen auf das Sorgfältigſte fern zu
halten ſchließt der Artikel eine Mahnnng die den Arbeitern nur
auf s Driugendſte aus Herz gelegt werden kann

Leider iſt es auch heute Mittag wieder zu einem ſtärkeren
Zuſammenſtoß zwiſchen der Polizei und dem Pöbel
gekommen Derſelbe ſpielte ſich an der Schloßbrücke ab Schon
in den Vormittagsſtunden zwiſchen 10 12 Uhr trieb ſich der Mob
in großen Haufen Unter den Linden umher denen zahlreiche Schutz
lente gegenübertraten Außzer den Doppelpoſten von 20 zu 20

e

gebet wenn zwei Herzen ſich in Liebe und Treue zuſammen
finden

X

Hu s iſt gar ein kalter Tag meinte der Müller
Tobias Sturm der eben aus der niedern Hausthür ſeines
Wohngehöftes trat zu dem durch den hohen Schuee mühſam
heran keuchenden und puſtenden Landbriefträger da kommt
unr ein paar Minuten mit in die Wohnſtube Vetter die iſt
gut durchheizt und ein Glas voll echten Wachholders ſoll
Euern alten Knochen wohlthun meine ich

Ueber die gefurchten Züge des Boten glitt ein freudiges
Lächeln und er fuhr ſich wohl ſchon im Vorgefühl des kom
mendes Genuſſes mit der ſchwieligen Rechten über die
Lippen Seid ein wackerer Müller das muß ich Ench
laſſen meinte er iſt auch ein ſakriſcher Weg heut ge
weſen hab mich ſchier zu viel abplacken müſſen mit
dem Gezeugs da dabei wies er auf die flimmernde Schnee
decke welche ſich ausdehnte ſoweit das Auge nach allen
Seiten nur zu blicken vermochte

Sturm hatte die Augen mit der Rechten beſchattet und
zum troſtloſen Grau des Himmelsgezelts aufgeſchaut Wir
kriegen noch mehr dazu meinte er dann da iſt noch keine
Ausſicht vorhanden daß es anders wird

Und ſchon iſt s an die zwei Wochen daß es ſo fort
macht meinte der Briefträger wieder während er auf der
Steinfließen der Haustreppe angekommen ſich die Schneekruſte
von den großen unförmlichen Stiefeln ſchüttelte wenn s auch
in Frankreich ſo runtermacht dann Gnade Gott unſern armen
Brüdern

Ja ſo freilich meinte der Müller drauf während er
neben dem Briefträger in die gründlich durchheizte Wohn
ſtube ſchritt und dort ſeiner Tochter wiukte die ſtrohum
ſponnene Flaſche mit dem wärmeſpendenden Wachholder her

Und es bedeutet auch ſo viel als ein frommes Dank beizubringen Hol ſie der Teufel die Franzoſen alle zu
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Schritt ſtanden Reſerveabtheilungen an den öffentlichen Gebänden
Nachdem ſchon im Laufe des Vormittags mehrfach Siſtirungen
von Tumultuanten ſtattgefunden hatten begann die Sitnation ſich
thatſächlich bedenklich zu geſtalten als die aufziehende Wache der

Gardefüſiliere von der Friedrichſtraße mit klingendem Spiel über
die Linden zog von dem nach Tauſenden zählenden Janhagel be
gleitet An der Schloßbrücke wurde der Uebergang nach dem
Schloß durch ſtarke Schutzmannsabtheilungen für das Publikum
geſperrt Da nun das Geſindel durchaus verſuchte weiter zu
dringen um den Eingang nach der Schloßfreiheit und dem Platze
vor dem Luſtgarten zu erzwingen ſo wurde von den Schutzleuten
blank gezogen und auf die Excedenten die heulend pfeifend und
johleud ſich widerſetzten eingehauen bis ſie in wilder Flucht nach
den Nebengaſſen am Zeughans Schinkelplatz der Oberwallſtraße
zurückſtrömten Die reitenden Schutzleute verfolgten die Flüchtenden
nach allen Seiten und nahmen mehrere Verhaftungen vor

Von den anläßlich der geſtrigen Krawalle Siſtirten deren
Zahl nicht ſo groß iſt wie vielfach angenommen wurde ſind
11 der Kriminal Polizei zugeführt worden einer davon wurde ſo
fort wieder entlaſſen Von den übrigen 10 haben ſich 9 anſcheinend
des Landfriedensbruches einer des Aufruhrs ſchuldig gemacht
Nur einem der Feſtgenommenen gegenüber konnte Theilnahme an
einer Plünderung feſtgeſtellt werden es iſt dies der Arbeiter

Fenski der ſich an der Beraubung eines Schirmladens in der
Köpnickerſtraße betheiligt hat Bezüglich dreier Verhafteter iſt feſt
geſtellt worden daß ſie ſich an einer Zuſammenrottung betheiligt
und ſelbſt Fenſterſcheiben eingeworfen haben Von anderen
Siſtirten iſt nur erwieſen daß ſie ſich unter der gewaltthätigen
Menge befunden haben Gegen dieſe liegt alſo nur einfacher Land
friedensbruch vor Jn der Köpnickerſtraße ſind zahlreiche Be
ranbungen von Schaukäſten vorgekommen und aus einem Uhren
geſchäft der Langeſtraße wurden zehn Uhren geſtohlen

Erwähnenswerth iſt daß nach dem Geſetze vom 11 März 1850
im vorliegenden Falle die Stadt Berlin die Koſten für
den Erſatz des zerſtörten Eigenthums tragen muß
Die gefetzliche Beſtimmung lautet Finden bei einer Zuſammen
rottung oder einem Zuſammenlaufen von Menſchen durch offene
Gewalt oder durch Anwendung der dagegen erlaſſenen geſetzlichen
Maßregeln Beſchädigungen des Eigenthums oder Verletzungen von
Perſonen ſtatt ſo haftet die Gemeinde in deren Bezirk dieſe Hand
lungen geſchehen ſind für den dadurch verurſachten Schaden
Dieſer dürfte diesmal nicht unbeträchtlich ſein Nun iſt die Frage
aufgeworfen worden ob durch eine anderweite Verwendung der
Polizeiorgane ein großer Theil des Verluſtes hätte ver
mieden werden können Die Antwort hierauf kann nur bejahend
lauten Es iſt eben nicht von Anfang an und an allen Punkten
den Aufrührern mit genügenden Poltizeikräften entgegengetreten
worden ſodaß die Schutzmannſchaft vielfach gezwungen war im
Hinblick auf die Uebermacht eine paſſive Rolle zu ſpielen Woran
liegt das aber Einzig und allein daran daß der Befehl
Schutzmannſchaft ſammeln erſt nach ſechs Uhr Abends er

theilt wurde Die Alarmirung geht nun in folgender Weiſe vor
ſich Jn jedem Polizeirevier befinden ſich für jeden in deſſen Be
zirk wohnhaften Beamten ſogenannte Alarmzettel die mit peinlicher
Genauigkeit geführt und je nachdem die einzelne Hauptmannſchaft
oder die geſammte Schutzmannſchaft geſammelt werden ſoll durch
die dienſthabenden Beamten in die Wohnung der dienſtfreien ge
bracht werden um dieſe ſofort herbeizurufen Wenn man nun
bedenkt daß das Austragen der Zettel lange Zeit in Anſpruch
nimmt daß außerdem der Weg von der Wohnung des Beamten
nach ſeiner oft entfernt belegenen Dienſtſtelle zurückgelegt ſein will
ſo erſcheint es ſchier unbegreiflich wie in Anbetracht der bereits
in früher Nachmittagsſtunde gemeldeten Unruhen die geſammte
Schutzmannſchaft erſt viele Stunden ſpäter zuſammengerufen werden
konnte Auch hier fand wieder das Sprichwort von dem Zudecken
des Brunnens ſeine volle Anwendung Der Muth der Exzedenten
ſchwoll bei der berechtigten Zaghaftigkeit der geringen Polizeimacht
an und führte die ſchon geſchilderten Exzeſſe herbei während
andererſeits ebenſo leicht bei richtiger Verwendung der Kräfte die
Revolte im Keim hätte erſtickt werden können

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 26 Februar Hofnachrichten Heute Vor
mittag arbeitete der Kaiſer zuerſt längere Zeit allein unternahm
ſodann mit den Herren ſeiner nächſten Umgebung eine Spazierfahrt
nach dem Thiergarten und eine Promenade in den Anlagen des
ſelben und kehrte darauf wieder zum königlichen Schloſſe zurück
um ſodann die nächſten Stunden mit Erledigung von Regierungs
angelegenheiten in ſeinem Arbeitszimmer zuzubringen Mittags
waren die kaiſerlichen Majeſtäten mit dem Prinzen und der Prin
zeſſin Heinrich von Preußen zur Frühſtückstafel im königlichen
Schloſſe gemeinſam vereint Gegen 28 Uhr Nachmittags machte
der Kaiſer begleitet von einem Adjutanten und gefolgt von zwei

nene n cfammen nun iſt s ſchon an die ſechs Monat daß unſere
Brüder drinnen in Welſchland ſtehn und wie viel

n hat s ſchon gekoſtet s iſt ein Jammer und ein
reuzDer Hölder Kathrin ihr Bub iſt auch gefallen bei Or

leans berichtete der Briefträger der ſich inzwiſchen hinge
ſetzt und in ſeiner umfangreichen Poſttaſche herumgekramt
hatte vorhin hab ich ihr den Trauerbrief gebracht vom
Amt das arme Weibſen es hat ein ſchier weh gethan
wenn man den Jammer mit angeſehen hat

Ja ja ſo iſt kopfnickte Tobias Sturm ein trauxig
Weihnachten wird s heuer werben Da iſt faſt kein Haus
wo nit der Vater fehlt oder der Bruder der vielen Söhne
gar nit zu gedenken und wie viele von ihnen werden
heil und geſund zurückkommen da trinkt Gevatter
man darf gar nit daran denken brach er ab und hielt dem
froſterſtarrten Boten das Glas mit dem duftenden braunen
Getränk hin

Dieſer ſetzte es an die Lippen um es im nächſten Augen
blick geleert wieder auf den Tiſch hinzuſtellen Dann machte
er eine Grimaſſe als wenn er eitel Galle verſchluckt hätte
und ſchüttelte ſich gewaltig Das iſt ein ſtarker meinte
er mit rauher Stimme aber wärmen thut er und das iſt
die Hauptſache Vergelt s Gott Mäller Na ich muß
weiter

Nun wie ſteht s mit dem Amtsblatt habt Jhr s nit
mitgenommen Gevatter fragte Tobias Sturm darauf

keinen Brief oder ſonſt etwas
Ja ſo das hätt ich ſchier vergeſſen Der Bote öff

nete ſeine Taſche wiederum und reichte dem Müller eine
getr hin Und da iſt noch ein Brief für Eure Tochter
die Anna

Gewiß vom Martin entgegnete der Müller indem er
dem Andern Beides aus der Hand nahm und die Aufſchrift

berittenen Schutzmännern einen Spazierritt durch die fortdauernd
ſehr belebte Straße Unter den Linden nach dem Thiergarten er
wurde überall mit Hochrufen begrüßt Um 4 Uhr kehrte der
ſelbe von ſeinem Spazierritt die Straße Uunter den Linden ent
lang uach dem Schloß zurück Er ritt ſehr langſam und ſah
ungemein ernſt aus Unter den Linden waren Tauſende ver
ſammelt die zu zwei Dritteln aus beſſerem Publikum beſtanden
das den Kaiſer mit lebhaften Hochs begrüßte

Zur letzten Rede des Kaiſers läßt ſich eine Re
gierungsſtimme die Nordd Allg Ztg wie folgt vernehmen

Die Abſicht der kaiſerlichen Anſprache liegt unzweidentig zu Tage
und wenn Zeitungen deren Tendenz und Begründung mit ehr
erbietiger Rückſicht auf den hohen Urſprung der Kundgebung aber
mit freimüthiger Betonung eines anderen Standpunktes erwidern
zu müſſen glauben ſo handeln ſie nach ihrem Recht deſſen
Geltendmachnng ſie nur mit dem eigenen Gewiſſen und ihren
Leſern abzumachen haben Aber bedauerlicherweiſe fehlt es auch
nicht an Zeitungen welche in hämiſcher Weiſe Irrbilder ſchaffen
um daraus logiſcher Weiſe nie denkbare Konſequenzen aus den
kaiſerlichen Worten ziehen zu können Derzjenige Theil der Blätter
welcher dieſes Spiel betreibt möge ſich nicht täuſchen Wenn ein
mal erſt durch fortgeſetztes Rütteln an den Grundlagen unſerer
ſtaatlichen Jnſtitutionen deren Bau gelockert ſein ſollte und wenn
daun die Folgen dieſer unterminirenden Arbeit einträten ſo würden
deren Konſequenzen keineswegs vor dem Standpunkte jeuer Blätter

ſag Derer Halt machen für welche zu ſchreiben ſie ſich bevoll
mächtigt erachten Die letzten Nachwirkungen derartig nörgelnder
Kritik würden auch Diejenigen gewiß nicht verſchonen welche ſich
derzeit berufen glauben ſolche zu üben und ihre Freude daran
haben daß ſie geübt wird

Die ſtarke Erregung die den öffentlichen Puls un
mittelbar nach der Anſprache des Kaiſers durchzuckte iſt
wohl die Urſache geweſen daß den geſtern in Berlin von einer
Horde Pflaſtertreter und Allarmfreunde inſzenirten Straßen
Aufläufen und tumultuariſchen Auftritten eine gewiſſe ſozial

politiſche Bedeutung beigemeſſen wurde die ihnen wie ſchon
auch an anderer Stelle bemerkt iſt ganz fern liegt Dergleichen
Exzeſſe kommen in Zeiten ſchlechter Arbeitsverhältniſſe allenthalben
vor Soviel ſcheint feſtzuſtehen daß die Auffaſſung als handle
es ſich um eine ſozialdemokratiſche Ausſchreitung nubegründet iſt
die Reſolution mit der die Verſammlung der arbeitsloſen Bau
handwerker geſchloſſen worden iſt wie überhaupt der ganze Ver
lauf dieſer Verſammlung ließen in keiner Weiſe auf ein ſo tur
bulentes Nachſpiel ſchließen

Der Seniorenkonvent des Abgeordneten
hauſes hielt heute eine längere Sitzung ab an welcher auch
die Staatsminiſter Dr Mi quel und Graf Zedlitz theilnahmen
Zur Verhandlung ſtand die Dombaufrage und lagen in 14
Blättern Zeichnungen zu dem Entwurfe vom 17 November 1891 vor

Die Kommiſſion des Reichstags hat das ſogen
Heimſtätten Geſetz mit 12 gegen 6 Stimmen angenommen
und zugleich eine Reſolution den Reichskanzler zu erſuchen eine
Prüfung weiterer Mittel zu veranlaſſen durch die eine Ausdehnung
des bänerlichen Grundbeſitzes und eine Seßhaftmachung der Ar
beiter zu erreichen ſei

Die nationalliberale Fraktion des preußi
ſchen Abgeordnetenhauſes hat ihren Vorſtand gewählt
Derſelbe beſteht aus den Herren v Benda Dr v Cuny Dr
Enneccerus v Eynern Francke Dr v Gneiſt Dr Hammacher
Hobrecht Holtermann Seyffardt Vorſitzender iſt Herr Hobrecht
Stellvertreter Herr v Benda

Der evangeliſche Oberkirchenrath hat vor der
Feſtſtellung des Entwurfs des Volksſchulgeſetzes bei dem
Kultusminiſter beantragt ihm Gelegenheit zu einer Begutachtung
vom Standpunkt der evangeliſchen Kirche zu geben Als dieſer
Antrag unbeantwortet blieb hat der Oberkirchenrath vor Einbrin
gung des Entwurfs eine Prüfung von ſeinem Standpunkt ans
vorgenommen nud das Ergebniß derſelben dem Miniſter mitgetheilt
Der Jnhalt dieſes Gutachtens dürfte ſo ſchreibt die Köln Ztg

den Andeutungen ſchwerlich entſprechen die darüber in der Krzztg
und Blättern ähnlicher Richtung gemacht worden ſind

Der Etat für das ſüdweſtafrikaniſche Schutz
gebiet veranlaßte heute in der Budgetkommiſſion des
Reichstags eine längere Erörterung Die Abg Richter
Fortſchr und Dr Barth Fortſchr ſprachen ſich für Aufgabe

des ſüdweſtafrikaniſchen Schutzgebiets als eins nach ihrer Meinung
werthloſen Objekts aus und wollten deshalb weitere Mittel aus
der Reichskaſſe für dieſes Gebiet nicht bewilligen Geh Legations
rath Kayſer und Staatsſekretär von Marſchall betonten daß
keinerlei Grund für Dentſchland vorliege dieſes Kolonialgebiet
aufzugeben Dies würde Deutſchland dem Auslande gegenüber
herabſetzen Auch die Abgeordneten Hartmann conſ und Dr
Hammacher natlib befürworteten eingehend die Bewilligung
der betreffenden Miltel Der Etat wurde genehmigt Ebenſo
mit einer kleinen Aenderung der Geſammtetat der Schutz
gebiete

fuhr er dann fort das Mädel wird eine helle Freude haben
denk ich Auch ich ſag Gott ſei Dank daß er heil und
geſund iſt er iſt ein gar wackrer und braver Burſch

Der Bote nickte
Nun und etwas Neues in der n

der Müller noch während er auf das e
Blatt ſchlug

Weiß nit bin noch nit dazu gekommen auch nur ein
Sterbenswort davon zu leſen meinte der Bote kopfſchüttelnd
Na grüß Gott Müller ich muß weiter Wollt ich

wär ſchon auf der Burg Almenrode droben dort iſt auch
ein Jammer übrigens

Da habt Jhr recht Mann meinte Tobias Sturm
und legte ſein ehrliches biederes Antlitz in bekümmerte
Falten den Sohn hat unſer gnädiger Herr verloren er
fiel gleich in der erſten Schlacht als blutjunger Offizier
Das thut weh der gnädige alte Herr iſt ſchier nimmer
wieder zu erkennen und auch ſein einziges Kind das
Schloßfräulein geht gar verweint und abgehärmt umher
Sie ſind übrigens fortgefahren ſetzte er nach kurzem Nach
ſinnen zu dem Boten gewandt hinzu Vor ungefähr drei
Stunden raſten ſie in ihrem Schlitten am Hauſe vorüber
nach Wolfenſtein zu

Hab juſt nichts Preſſantes meinte der Bote darauf
kann s auch der Dienerſchaft da laſſen ich wollt

aber ich wär ſchon oben auf dem Berg bei der Kält und
dem tiefen Schnee

Damit verabſchiedete er ſich von dem Müller und trollte
ſich zur Thür hinaus während Tobias Sturm gemächlich
z der Ofenbank Platz nahm und das Zeitungsblatt eut

altete

Es dauerte eine lange Weile bis er die gedruckten
Spalten wenigſtens flüchtig durchflogen hatte denn der

fragte dann
en mitgebrachte

Sehr intereſſante militäriſche Uebungen
finden gegenwärtig in der Gegend von Goslar am Harze ſtatt
Eine Abtheilung Unteroffiziere unter Kommando eines Offiziers
von der Garniſon Goslar macht ſeit einigen Tagen Uebungen im
Laufen auf Schneeſchuhen wie ſie in Norwegen gebräuchlich
ſind und jetzt auch in Deutſchland in Aufnahme zu kommen he
ginnen Falls ſich der Gebrauch der Schneeſchuhe als zweck
dienlich und empfehlenswerth erweiſt ſollen auch andere Truppen
theile dieſe Uebungen zu geeigneter Zeit aufnehmenVeber die Süwſengaängereh läßt der Biſchof

Dr Redner zu Pelplin Erhebungen anſtellen und zwar ſoll das
ſtatiſtiſche Material genan nach den einzelnen Altersſtufen nach
den Verhältniſſen ob die nach den weſtlichen Provinzen Aus
gewanderten ledig oder verheirathet ſind geordnet und auch die
Angabe gemacht werden ob die Answanderer katholiſcher Konfeſſion
männlichen oder weiblichen Geſchlechts ſind

Behufs Gündung eines mediziniſchen Jnſtituts
für Frauen in Berlin ſammelt das Kultusminiſterium
privatim Daten über die Thätigkeit der weiblichen Aerzte in
Rußland über deren Bildungsgrad materielle Lage Stellung
in der Geſellſchaft und Aufnahme beim Gros des Publikums

Ein Kongreß von Händlern ſowie Meß und
Marktreiſenden hat in Magdeburg ſtattgefunden Die
ſelben haben eine Petition an die deutſchen Bundesregierungen
entworfen um für den freien Verkehr auf Märkten und Meſſen
den Schutz dieſer Behörden im Jntereſſe der deutſchen Induſtrie
zu erbitten und gegen etwaige Beſchränkungen desHauſierhandels unter Darlegung der Gründe Proteſt zu

erheben Es bildete ſich ein Verband dem ſofort ſieben größere
Vereine aus den Hauptſtädten beitraten mit dem Sitze in
Magdebnrg

Hinſichtlich der Einnahmen der Reichspoſt
und der Reichseiſenbahnen iſt mitzutheilen daß für die
Zeit vom Beginn des Etatsjahres bis zum Schluß des Monats
Januar d J die erſteren 196,854,148 Mk gegen denſelben Zeitraum
des Vorjahres 8,045,072 Mk und die letzteren 48,140,000
Mark 2,855,000 Mk betragen haben

Braunſchweig 26 Februar Wegen der am Dienſtag
vorgekommenen Ausſchreitungen der Arbeitsloſen wurden
16 Perſonen unter der Beſchuldigung des Landesverraths
vlerhaftet

Hamburg 26 Februar Das Panzerfahrzeug Bremſe
wird bereits am 15 März zum Schutz der Norpdſeefiſcherei in
Dienſt geſtellt und 9 Monate im Dienſt bleiben Jnsbe
ſondere ſoll dasſelbe auch zum Schutz der deutſchen Herings
fiſcherei an der ſchottiſchen Küſte verwandt werden

Rybnik 26 Februar Das amtliche Reſultat der Erſatz
wahl zum Reichstag im 7 Oppelner Wahlkreis beſagt Frei
herr von Reitzenſtein Centrum wurde mit 16,637 Stimmen
gewählt Ein Gegenkandidat war nicht aufgeſtellt worden

Göttingen 26 Februar Aus dem Profeſſorenkreis
der hieſigen Univerſität iſt eine Petition gegen das Volks
ſchulgeſetz hervorgegangen die 72 Unterſchriften zählt

Gelſenkirchen 26 Februar Der Grubenausſchuß
der fiskaliſchen Gruben in Saarbrücken wird eine Petition an den
Landtag richten welche die Einführung der Achtſtundenſchicht
die Aenderung des Knappſchaftsſtatuts und eine thetlweiſe
Lohnerhöhung erbittet Der Vorſtand der deutſchen Bergleute
warnt angeſichts der jetzigen Arbeiterentlaſſungen vor unbeſonnenen
Strikes weil Unterſtützungsmittel gegenwärtig gänzlich fehlen

Speier 26 Febrnar Eine hier abgehaltene Verſammlung
der Bürgermeiſter ſämmtlicher 46 pfälziſchen tabak
bauenden Gemeinden beſchloß eine Erhöhung des Tabak
zolles auf 140 Mark unter Beibehaltung der jetzigen Tabakſteuer
zu verlangen Die Verſammlung erklärte ſich gegen Fabrikſtener
und Monopol und für Beibehalttung des Gewichtsſtenerſyſtems

OeſterreichUngarn
Wien 26 Februar Der Statthalter von Böhmen Graf

Thun iſt hier angekommen Seine diesmalige Anweſenheit gilt
der Feſtſtellung der Antwort welche die Regierung in der Aus
gleichs Kommiſſion auf den czechiſchen Vertagungsantrag
hinſichtlich des Aus gleiches ertheilen wird Mit dieſer Antwort
ſoll ſich auch der geſtrige Miniſterrath beſchäftigt haben

Die Rede Kaiſer Wilhelms bildet heute den Haupt
gegenſtand der Diskuſſion in den Journalen nur die Regierungs
organe ſchweigen vorläufig noch Die Neue Freie Preſſe hält
die von ihr gewünſchte Löſung der Schulfrage im liberalen Sinne
nun für ausgeſchloſſen und befürchtet eine Verſchärfung der Gegen
ſätze Das Wiener Tageblatt ſpricht die Beſorgniß aus daß
die Umſturzparteien dieſe Verſchärfung agitatoriſch verwerthen
würden und das Neue Wiener Tageblatt bringt verſchiedene
Deutungen der Details der Kaiſerrede Das Extrabatt erklärt

des Briefes betrachtete Ganz recht ich dacht s mir ſchon
wackere Tobias war auch einer von denen welche mit dem
Dreſchflegel beſſer hantiren können als mit der Schreibfeder
und den großen Druck auch lieber leſen als den kleinen
Plötzlich ſtutzte er und ſchaute angeſtrengter auf das Zeitungs
blatt herab Hm s iſt die Möglichkeit brummte er vor
ſich hin jetzt kann ich s begreifen warum unſer gnädiger
Herr heut Morgen nach Wolfenſtein gefahren iſt ſteh n
doch ſonſt nit beſonders gut mit einander die Herrſchaften

aber ich muß es doch gleich meiner Frau und der
Anna ſagen

Raſch erhob er ſich von der Ofenbank und ſchritt dem
Stubenausgang zu dort die Thür öffnend He Frau
Theres Aennchen rief er auf den Gang hinaus da
kommt einmal geſchwind her denn es giebt etwas Neues

Jm entgegengeſetzten Ende des Ganges öffnete ſich die
Küchenthüre und haſtig kamen die beiden Gerufenen heraus
die rundliche Frau Thereſe mit der vorgebundenen Latz
ſchürze und einem mächtigen Kochlöffel in der mehlbeſtäubten
Rechten dem äußerlichen Zeichen ihrer häuslichen Würde
voran während das junge ſchlanke Mädchen mit den langen
blonden Zöpfen und den blauen träumeriſchen Veilchenaugen
der Mutter zwar langſamer nachſchritt aber doch die Wiß
begierde nicht aus den ſchönen Zügen bannen konnte

Da iſt erſt etwas für Dich meinte der Müller nach
dem Frau und Tochter in die Wohnſtube eingetreten waren
und die Thür hinter ſich geſchloſſen hatten Ein Brief
vom Martin Ein freudiger Schrecken durchzitterte die
Glieder des iungen Mädchens und prägte ſich auf deſſen
Angeſicht aus r eilte Aennchen zum Vater und
nahm ihm den Schreibebrief des wackern Burſchen ab
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Nr 50 Sonntag
ſie ungünſtigen Erklärungen angeſichts des edlen Strebens und Großmann Sohn für das andere Frau Malermeiſter
es Pflichtgefühls Kaiſer Wilhelms für vorſchnell und unberechtigt

Jtalien
Rom 26 Februar Graf Taverna ſchlägt bisher be

harrlich den Berliner Botſchaftspoſten aus Auch König
Humbert ſuchte den Grafen bisher vergeblich umzuſtimmen denoch wäre es nicht unmöglich daß Graf Taverna ſchließlich doch

noch aunähmie

Jm Senate hat der Kriegsminiſter General Pelloux
itgetheilt daß er die Errichtung einer vierten Generalcharge

porſchlagen werde einer Charge die dem deutſchen General der
Infanterie gleichgeſtellt ſein würde Es ſei wünſchenswerth ſagte
General Pelloux auch hierin das Heer Jtaliens auf ähnlichen
Fuß zu ſtellen wie die Heere der mit ihm befrenndeten Staaten

Frankreich
Paris 26 Februar Auch Bourgeois hat nach den

abhlehnenden Antworten von Ribot und Freycinet die Kabinets
bildung definitiv abgelehnt worauf Carnot den Senator Lonbet
zu ſich berief Jn den Couloirs der Kammer hofft man jetzt auf
das endliche Zuſtandekommen eines Kabinets mit Loubet als Chef
und Freycinet Ribot Bourgeois und Develle vom alten Kabinet

Die Morgenblätter kouſtatiren die bedeutende Wendung der
Kriſis Petit Journal ein gemäßigtes vorſichtiges Volksblatt
ſagt Der Präſident hat wie immer lieber gezögert als gehandelt
ind um Zeit zu gewinnen Zeit verloren die Kräfte welche er

Umſicht er muß den üblen Eindruck ſeiner Mißgriffe raſch gut
machen ſonſt iſt es zu ſpät Debats meinen die radikale

Preſſe zielt auf den Präſidenten perſönlich ab und greife ihn des
halb mit einer Heftigkeit an welche Boulanger in ſeinen frechſten
Angenblicken ſich nicht erlaubt Man wolle Carnot durch Droh
ungen einſchüchtern

Die hieſigen Blätter enthalten nur wenige Auslaſſungen
über die jüngſte Rede des deutſchen Kaifers weil die
Miniſterkriſis im Vordergrunde des Intereſſes ſteht Die Patrie
ſagt die Rede zeige den abſoluten Herrſcher der entſchloſſen ſei
auch gegen den Willen der Oppoſition vorwärts zu gehen Der
National bemerkt der Kaiſer wünſche nicht die Widerſacher

ſeiner Politik zu bekehren ſondern er verlange ihr Verſchwinden

Großſzbritannien
London 26 Februar Auf Beſchluß des nationalen

Grubenarbeiterverbandes werden am 12 März in ganz England
250 000 Bergleute die Arbeit einſtellen eine am 16 März
in London tagende Verſammlung wird die Dauer des Maſſen
ſtrikes feſtſetzen

Nußßland
Petersburg 26 Februar Jn unterrichteten Kreiſen nimmt

man nicht an daß Rußland die Fortdauer ſeines Einvernehmens
mit Frankreich von der Berufung dieſes oder jenes Miniſteriums
abhängig machen will vorausſichtlich allerdings daß
ein rin radikales Miniſterium nicht in Frage
kommt

Die Truppen an der galiziſchen und preußiſchen
Grenze werden in Folge der häufigen Zuſammenſtöße mit Aus
wanderern verſtärkt Sämmtliche Feſtungskommandanten aus
Kongreßpolen und Litthauen ſind nach Petersburg berufen behufs
neuer Feſtungsbauten in den genannten Provinzen

Jn Sibirien werden die Altgläubigen und Buddhiſten
von den Behörden in brutalſter Weiſe verfolgt und auf das
Schwerſte mißhandelt

Orient
BVelgrad 26 Februar Der neue deutſche Geſandte

Wäcker Gotter hat morgen feierliche Audienz bei den
Regenten

Bukareſt 26 Februar Bei den Stichwahlen zum
Senat wurden elf Konſervative und drei Oppoſitionelle gewählt
Der Senat beſteht ſonach aus 92 Konſervativen und 20 Mit
gliedern der Oppoſition und 8 Biſchöfen

Athen 26 Februar Der König empfing heute Mittag
den Kommandanten des hier ankernden öſterreichiſchungariſchen
Geſchwaders Kontreadmiral Rohrſcheidt ſowie die Komman
danten der einzelnen Schiffe Die Vorſtellung erfolgte durch den
öſterreichiſchungariſchen Geſandten Freiherrn von Kosjek

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Onellenangabe geſtattet

Halle 27 Februar
Eine Verſammlung der Arbeitsloſen wurde geſtern Nach

mittag in den Bürgerhallen abgehalten Nachdem Herr Hofmeiſter
die bekannte Bemerkung des Herrn Stadtbaurath Lohauſen daß
ein eigentlicher Nothſtand nicht vorhanden ſei ſehr ſcharf kritiſirt hatte
wurden 2 Reſolutione angenommen des Jnhalts daß 1 die Verſamm
lung den Magiſtrat und die Stadtverordnetenverſammlung dringend
um Bewilligung einer höheren Summe erſuche um Arbeit zu ſchaffen
und dem herrſchenden Elend zu ſteuern Gleichzeitig ſpricht die Ver
ſammlung ihr Bedauern aus daß die ſtädtiſchen Behörden ſo wenig
Mitleid empfinden und 2 das königl Staatsminiſterium erſucht
werde die Arbeitsloſen Frage auf die Tagesordnung zu ſtellen die
Gemeinden und ſtädtiſchen Behörden anzuweiſen durch Anſchaffung von
Arbeit und Bewillung von Geldmitteln dem Elend ein Ende zu
machen Die Verſammlung erwarte von dem königl Staatsminiſterium
ſchleunige Abhülfe Jm Laufe der Diskuſſion kam zur Sprache
daß ca zwei Drittel der Anweſenden nichts mehr verſetzen haben
und das Leihamt die weitere Annahme verſchiedener Objekte verweigere
da es dieſelben nicht mehr verwerthen könne Zum Schluſſe wurde eine
Kommiſſion gewählt welche die Sache gleich in die Hand nehmen und
ſich heute an die ſtädtiſchen Behörden wenden ſoll

Concert Wir werden erſucht darauf aufmerkſam zu
machen daß das Concert des akademiſchen Geſangvereins zum
Beſten des Frauenvereins zur Armen und Krankenpflege am Montag
nicht um 7 Uhr ſondern bereits um 5 Uhr beginnt

Beim Kaiſerlichen Patentamt iſt von Herrn Mechaniker
O Teudeloff hier Merſeburgerſtraße eine Anmeldung für Ge
brauchsmuſter Schutz auf einen Handcentrir Bohrapparat mit
getheiltem Stützſchenkel und auswechſelbarem Heft eingereicht worden

Jm Walhallatheater endet am Montag der gegenwärtige
ohne Zweifel intereſſante Spielplan und damit auch das Auftreten der
beliehten Riegel ſchen Ballet geſellſchaft An den letzten drei
Abenden wird die Zahl der Tänzerinnen wieder vollſtändig ſein da
ſowohl Fräulein Hoffmann als auch die Solotänzerin Fräulein

e de Jaeger welche durch Krankheit längere Zeit ihrem Be
rufe entzogen waren von heute an wieder mitwirken Auch die nicht
minder beliebten Duettjſten Stephanie und Behrens treten am
Montag zum letzten Mäle auf

5 Verſteigerung An hieſiger Gerichtsſtelle wurden die Auguſt
ſtraße Nr 54 und 55 in Giebichenſtein belegenen Grundſtücke
verſteigert Das Höchſtgebot machte für das erſtere die Firma

2 Zur z2 vvm

zur Hand hatte zerſplittern laſſen Jhm fehlt Scharfblick und

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

Hummel
Sturz von der Treppe Die 73 Jahre alte Wittwe

Oberglaucha 16 wohnhaft wurde geſtern Vormittag von einem be
dauerlichen Unfalle betroffen Die Frau ſtand im Begriffe eine Partie
Scheuerſand nach dem Oberboden zu transportiren als ſie beim Paſ
ſiren der dorthin führenden Treppe vom Schwindel erfaßt wurde und
aus beträchtlicher Höhe rücklings auf den Boden herabfiel Jn der
königl Klinik wurde namentlich ein Oberarmbruch feſtgeſtellt

Ein raffinirter Diebſtahl wurde in der Nacht zum geſtrigen
Tage ausgeführt Diebe ſtiegen vom Bahnkörper aus in das Gehöft
Magdeburget ſtraße 46/47 ſtahlen dort aus der Niederlage des Vieh

händlers Kaufmann E ein halbes enSchwein wobei ſie ſich noch ſo viel Zeit nahmen das Fleiſch aus
gen zu ſchälen Das Knocheugerüſt ließen ſie als Andenken
zurück

Taſchendiebe Auf dem heutigen Wochenmarkte wurde
einer Frau aus der Paletottaſche das Portemonnaie mit gegen 8 bis
4 Mk Jnhalt geſtohlen

Verfehlter Sprung Unter vorſtehender Spitzmarke brachten
wir in Nr 46 eine Notiz wonach ſich eine Frau B von der Eiſen
bahnbrücke bei Diemitz in der Abſicht ſich von dem ankommenden
Zuge überfahren zu laſſen hinabgeſtürzt hatte Das Motiv zur That
ſollte in Mishandlungen zu ſuchen ſein welche die Betreffende ſeitens
ihres Dienſtherrn eines in der Landwehrſtraße wohnhaften Schuh
machers zu erdulden gehabt Wir werden nun erſucht mitzutheilen
daß ſolche Mißhandlungen nicht ſtattgefunden haben der Grund zu
F W ſchimſſe der Frau B vielmehr in andern Verhältniſſen zu
uchen ſe

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

K Halle 26 Februar
Betrug Mißhandlung

Wie Betrüger manchmal die Leichtgläubigkeit anderer Leute aus
zunutzen wiſſen davon lieferte die Sache des Arbeiters früheren
ſtädtiſchen Nachtwächters Karl Frühauf hier ein bemerkenswerthes
Beiſpiel Dem Angeklagten wurden zwei Betrugsfälle zur Laſt gelegt
begangen im Auguſt und September 1890 gegen das 25jährige Dienſt
mädchen die durch ihre Vertrauensſeligkeit 600 Mk eingebüßt hat
Der Angeklagte war mit dieſer bei ſeiner Schwiegermutter bekannt ge
worden und hatte ihr vorgeſpiegelt daß er Anſtellung als Bahnbeamterbekäme wozu er aber 300 Het Kaution brauche Die G gab bereit
willig ihr Sparkaſſenbuch auf welches der Angeklagte zuerſt 300 Mk
für ſich erhob nachträglich noch zweimal 100 Mk und ſtatt ihm ge
währter 50 Mk nochmals 100 Mk wobei er der Darleiherin noch
vorgeſpiegelt hat daß er 400 Mk Kaution brauche und in Erfurt bei
einem Geſchäft 700 Mk verdienen könne Weitere unwahre Angaben
des Angeklagten hatten darin beſtanden daß er jenem Mädchen ver
ſprochen hatte die 600 Mk zu Oſtern im vorigen Jahre von einer
ihm bevorſtehenden Erbſchaft zurückzuzahlen ſowie die erſten 300 Mk
bis Ende 1890 mit 18 Mk zu verzinſen Die gutmüthige Geldgeberin
hat aber weder Kapital noch Zinſen erhalten da ihre gegen Frühauf
angeſtellte Civilklage fruchtlos ausgeſallen iſt Des Angeklagten anders
lautende Darſtellung des Sachverhalts wonach er keine der erwähnten
Vorſpiegelungen zur Erlangung der 600 Mk vorgebracht habe wurde
durch die glaubwürdige Ausſage der Betrogenen widerlegt und Betrug
in zwei Fällen für erwieſen erachtet Der Gerichtshof erkannte auf
3 Monate Gefängniß

Eine rohe Mißhandlung hatte ſich der 88jährige Glaſfer Hermann
Waldemar v Münchow hier aus Hohenfeld Kreis Potsdam gebürtig
vielfach vorbeſtraft wegen Bettelns Landſtreichens Unfugs und Dieb
ſtahls am 15 November v J gegen eine 57jährige Frau zu ſchulden
kommen laſſen indem er der Arbeiterfrau und Zeitungsträgerin
Marie E mit voller Fauſt ins Geſicht geſchlagen Anlaß hierzu war
geweſen daß der Angeklagte mit Frau E im Hauſe Hohenzollernſtraße 1
Streit bekommen weil ſie beim Zeitungsabgeben dort manchmal die
Hausthür nicht gleich zugemacht ſondern dies erſt beim Herausgehen
gethan hatte Frau E war jedoch hierbei der Anordnung des Haus
wirths Krauſe gefolgt und hatte dies dem v Münchow zu verſtehen
gegeben Jener Fauſtſchlag iſt ihr auf s rechte Auge verſetzt worden
wodurch ſie unterhalb des Auges eine Verletzung davongetragen Die
Ausrede des Angeklagten daß er von der Frau geſchimpft und vor den
Leib getreten worden ſei wogegen er ſich gewehrt habe erwies ſich
nach der Ausſage der Verletzten als unzutreffend und unglaubhaft
zumal der Angeklagte mit ſeiner großen ſtarken Geſtalt gegen die kleine
S7jährige Frau der überlegene Theil geweſen iſt Er wurde zu zwei
Wochen Gefängniß verurtheilt

Kleine Chronik
Sondershauſen 26 Februar Denkmal Der Grund

ſtein zum Kaiſer Wilhelms Denkmal auf dem Kyffhäuſer
wird bekanntlich am 10 Mai d dem Tage des frankfurter Friedens
gelegt werden Man hofft bis dahin die Terraſſenbauten fertig
zuſtellen Ueber die Einzelheiten des Feſtprogramms wird erſt in den
nächſten Feſtausſchußſitzungen entſchieden werden können Weil die
Terraſſen nur für etwa 5000 Perſonen Platz bieten können zur Feier
nur Abordnungen aller deutſchen Kriegerverbände und die Vereine der
nächſten Umgegend zugelaſſen werden

Bremerhaven 26 Febrnar Gelbes Fieber Nach einer
hierher gelangten Nachricht ſind an Bord des Lloyddampfers Leipzig
welcher am Dienstag St Vincent paſſirte der Kapitän Schmidt
der Schiffsarzt und einige Paſſagiere am gelben Fieber
geſtorben

Bromberg 26 Februar Mord Jn Koloczkowo bei
Jnowrazlaw ermordete das Weigelt ſche Ehepaar ſeinen
Schwiegervater Die Einzelheiten ſind gräßlich Weigelt ſelbſt
iſt flüchtig ſeine Ehefran und das der Mitſchuld verdächtige Dienſt
mädchen ſind verhaftet und geſtändig

Lemberg 26 Februar Betreffs des Brandes der
Dampfmühle von Joſeph Thom und Sohn des größten der
artigen Etabliſſements Galiziens wird Brandlegung vermuthet
Die Mühle die Bäckerei und die Magazine ſowie die Wohnräume
waren ſchnell von den Flammen erfaßt Die örtliche Beſchränkung
des Brandes erfolgte erſt morgens Die Geſchäftsbücher ſind gerettet
Der Schaden beziffert ſich auf 500,000 Gulden

ne
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Telegramme und lehßte Uarhrinhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Berlin 27 Februar 11 Uhr 40 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Jn der Nähe des
Kaiſerlichen Schloſſes herrſchte heute Vormittag die gewohnte
Ruhez es fanden keine größeren Anſammlungen ſtatt

Depeſcheu Burean Herold
D B H Wien 27 Februar 10 Uhr 15 Min Vorm Auf

dem von Braſilien heimkehrenden Lloyddampfer Polluce
erlagen der Kapitän der Heizer und acht Matroſen dem
gelben Fieber

m

empfehlen zu bekannt billigſten feſten

D B H Prag 27 Febrnar 9 Uhr 25 Min Vorm
Narodny Liſty melden aus Petersburg der Zar habe nach

28 Februat Selte 9
Miniſtern den Beſchluß gefaßt eine Verbeſſerung der Landes
autonomie herbeizuführen

D B H Paris 27 Februar 9 Uhr 50 Min Vorm Loubet
übernimmt das Miniſterium des Jnnern anſtatt Conſtans

Dresden 26 Februar Die Geſetzgebungsdeputation der
zweiten Kammer hat beantragt die Kammer wolle beſchließen o
erklären datz der Abg Liebknecht mit dem 22 September 1
aufgehört hat Mitglied der zweiten Kammer zu ſein da derſelbe
ſeinen Wohnſitz nicht in Sachſen ſondern in Charlottenburg habe

Hamburg 26 Februar Die Hamb Nachr lehnen
an der Spitze des Blattes eine Kritik der letzten Rede des
Kaiſers ab Jhre Veröffentlichung im ReichsAnzeiger ſei
von keinem Miniſter gegengezeichnetz ſie ſtelle r
keine Regierungshandlung des Monarchen ſondern eine
Privatanſicht deſſelben dar

Rom 26 Februar Der Oberſt Taverna dem die
Regierung wie gemeldet den Berliner Botſchafterpoſten
thatſächlich angeboten hatte hat die Annahme desſelben aus
geſchlagen

Paris 26 Februar Freycinet Ribot Rouvier
Douvelle und Bourgeois haben dem Vernehmen nach formell
erklärt in einem Kabinet unter dem Vorſitze Loubets ihre im
früheren Kabinet innegehabten Portefenilles beizubehalten
Loubet würde das Miniſterinm des Junern übernehmen Es gilt
für wahrſcheinlich daß auch Roche das Portefeuille des Handels
behält während Cavaignac Arbeitsminiſter und Burdeau
Marineminiſter wird

Paris 26 Februar Der Schwurgerichtshof verurtheilte
den ehemaligen Unterlieutenant An aſtay welcher Madame Dellard

in r Wohnung am Boulevard du Temple ermordet hatte zum
TDode

Konſtantinopel 26 Februar Der bulgariſche Agent
Vulkovich iſt heute Abend infolge der Verwundung geſtorben

Marktbericht
Sonnabend den 27 Februar

Eier pro Mandel 6,90 MkButter pro Pfund 1,00 1,18
Kartoffeln pro 5 Liter 0,38
Wirſingkohl pro Mandel 0,75
Weißkohl pro Mandel 1,50 2,00
Mohrrüben pro Mandel 90,10 0,15
Rothkohl pro Mandel 1,50 2,50
Sellerie pro Mandel 1,20 1,60
Zwiebeln pro 5 Liter 09,50 0,60
Blumenkohl pro Stück 0O,40
Kohlrüben pro Mandel 1,00 1,50
Schnittbohnen pro Pfund 0,18 e
Preiſelbeeren pro Pfund O,80
Aale lebend pro Pfund 1,30 1,40
Hechte do pro Pfund 0,70 0,90
Schleie do pro Pfund 1,30Karpfen do pro Pfund 0,80 0,90
Barben do pro Pfund 0,55 0,60
Barſche do pro Pfund 0,35
Weißfiſche do pro Pfund 9,25 0,380
Zander pro Pfund 0,65 0,70
Schellfiſche pro Pfund 0,20 0,30Der Markt war noch mit Geflügel wilden Kaninchen und Rehen beſetzt

Bericht der Börſe zu Halle a S
Sonnabend den 27 Februar

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen ruhig 200 215 Mk feinſter märkiſcher und auswärtiger

über Notiz Rauhweizen 200 206 Mk Roggen beſſer 208 217 Mk
Gerſte Brau ruhig 172 190 Mk feinſte über Notiz Futter 150
bis 160 Mk Hafer feſt 150 158 Mk Mais amerik Mixed 138 145
Mk Donaumais 160 166 Mk Neuer ungariſcher ohne Handel
Raps Mk Rübſen Mk Erbſen Viktoria ruhig 200 220 Mk
feinſte über Notiz Kümmel excl Sack p 100 Ko netto 40 42 Mk
Stärke inel Faß v 100 Ko Jnhalt p 100 Kilo netto Halleſche
prima Weizen 48,50 44,50 Mk abfallende Sorten billiger Mais
ftärke incl Sack für 100 Ko Brutto bei geringen Vorräthen 38,50
bis 39,50 Mk

Preiſe pro 100 Kilo netto
Linſen 30 40 Mk Bohnen 18 20 Mk Lupinen Mk Klee

ſaaten Esparſette 25 27,50 Mk Rothklees0 96 118Mk Schwediſcher
Klee 100 130 145 Mk Weißklee 90 120 150 Gelbklee 40 60 60
Mohn blau 56 58 Mk Mohn grau Mk

Futterartikel Futtermehl 17 18 Mk Roggenkleie 12,80 18,50
Mk Weizenſchaalen 11,75 12,25 Mk Weizengrieskleie 11,76 12,25
Mk Malzkeime helle 12 18 Mk dunkle 11 12 Mk Oelkuchen
13,50 14,50 Mk Malz 29,25 81,25 Mk Rüböl Mk Petroleum
283,00 Mk Solaröl 0,825/800 16,00 Mk Spiritus p 10,000 Lo
Kartoffel mit 50 Mk Verbrauchsabgabe 65,80 Mk mit 70 Mk
Verbranuchsabgabe 46,30 Mk

Sei billige
Gardinen

weiss und cereme
welche sich durch vorzügliche Haltbarkeit in der Wüsehe
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Mit dem heutigen Tage eröffnen wir unter obiger Firma ein

NähArtißeln Garnen Band u Boſamenkierwaaren Knöpfen Weſatz
Artikeln Nadlerwaaren Strumpf u Wollwaaren Tricotagen Butz

und ſonſtigen in dieſes Fach ſchlagenden Artikeln

Durch den vereinigten Einkauf unſerer 72 Geſchäfte in den bedeutendſten Fabriken des Jn
J und Auslandes ſind wir in der Lage einem hochgeehrten Publikum von Halle und Umgegend hinſichtlich

Preiſe und Qualitäten die größten Vortheile zu bieten S
Central Cinkanfs und Wuagrenhaus in Frankfurt a Muin

Aachen Alzey Rheinheſſen Ansbach Aſchaffenburg Barmen Bingen Bockenheim bei Frankfurt a Main
Bremen Brandenburg Caſſel Erefeld Delmenhorſt bei Bremen Dudweiler bei Säarbrücken Duisburg
Dortmund Eßlingen A Frankenthal Pfalz Friedberg Heſſen Fulda Fürth Bayern Gießen
Göppingen Württemberg Göttingen Halberſtadt Halle a Hameln Hannover Hanau Harburg

Kreuznach Limburg a d Lahn Lüneburg Luxemburg Marburg Mühlheim a Rhein Gladbach
Bad Nauheim Neuß Neuſtadt a d Hardt Nürnberg Offenbach a Main Pforzheim Schweinfurt
Speier Straßburg Elſaß Tübingen Ulm a d Donau Wetzlar Worms Zweibrücken Braunſchweig

Geschäfts Prinzip Coulante reelle Bedienung

än M M n
Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 28 Februar

Geſchäfts Eröfnung
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Butzartikeln Tapiſſerie Jutterſloſfen Weißwaaren Korſetts

VWiläalem im

Hildesheim Homburg v d Jngolſtadt Kaiſerslautern Kitzingen Königslutter Braunſchw

Eſſen Ruhr Gelſenkirchen Neunkirchen Reg Bez Trier Würxzburg
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